
 

 

Wolfgang Kramer holt den Vereinspokal 

Schon zum neunten Mal konnte sich Wolfgang Kramer den Vereinspokal der 

Schachgesellschaft Schönbuch sichern. Im Endspiel kam er mit den weißen Steinen - 

nach einigen nicht so guten Verteidigungszügen von Schwarz - zunächst zu einem 

Materialgewinn und mit diesem Vorteil zu einem ungefährdeten Sieg. Kurioserweise 

bescherte das Losglück dem Pokalhamster in allen Partien den Vorteil mit Weiß 

beginnen zu dürfen. So konnte er sich auch ohne größere Probleme gegen die 

Mitfavoriten Josef Wöll und Klaus Blahut durchsetzen. Für die größte Überraschung 

des Wettbewerbs sorgte allerdings sein Finalgegner Mario Ljubicic. Dem war es 

immerhin im Halbfinale gelungen, den hoch eingeschätzten Hans-Martin Eichling zu 

bezwingen. Mit diesem Erfolg im Rücken war die Finalniederlage - im Kampf David 

gegen Goliath - dann auch gleich leichter zu verschmerzen. 

 


